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Obwohl wir mit den Schwierigkeiten von heute und morgen kämpfen, habe ich 
noch immer einen Traum. Es ist ein Traum, tief verwurzelt im amerikanischen 
Traum, dass sich diese Nation eines Tages erheben wird und der wahren 
Bedeutung seines Glaubensbekenntnisses, „alle Menschen sind gleich 
geschaffen“, folgt. Ich habe einen Traum, dass sich eines Tages die Söhne von 
früheren Sklaven und die Söhne von früheren Sklavenbesitzern auf den roten 
Hügeln von Georgia am Tisch der Verbundenheit gemeinsam setzen können. 
Ich habe einen Traum, dass eines Tages selbst der Staat Mississippi, ein Staat, 
der in der Hitze von Ungerechtigkeit und Unterdrückung schmort, zu einer Oase 
der Freiheit und Gerechtigkeit wird. Ich habe einen Traum, dass meine vier 
kleinen Kinder eines Tages in einer Nation leben werden, in der sie nicht wegen 
der Farbe ihrer Haut, sondern nach dem Wesen ihres Charakters beurteilt 
werden. 

I Have A Dream 
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Spannungen zwischen sozialen Gruppen - ein „Age-Old Problem“ 
Der Schmelztiegel - Melting Pot 
Erste Besiedlung folgte wirtschaftlicher, religiöser, nationaler und ethnischer Interessen 
Problemlagen: Sklaverei, Immigration, Ureinwohner 
Verfassungszusätze 13, 14 und 15 am Ende des 19. Jahrhunderts: Sklavenfrage geklärt?  
Ku Klux Klan und Black Codes für die Südstaaten 
Separate but Equal! 
Das 20. Jahrhundert: Die große Bürgerrechtsbewegung. Gründung mehrerer unabhängiger 
Organisationen / Interessenverbände (AJC, NAACP, ADL, LULAC, JACL) 
Bürgerrechtsbewegung um Martin Luther King Jr. 
Neue soziale Bewegungen seit den 1960er Jahren (AIM, NOW, NGLTF, ADAPT) 
Der Begriff Identity Politics beschreibt eine Organisationsform von Menschen, die sich aufgrund eines 
bestimmten Merkmales verbunden und gleichzeitig innerhalb der bestehenden Kultur benachteiligt 
fühlen. Diese Benachteiligung wird in Prozessen von Ausgrenzung, Machtentzug, Ausbeutung oder 
Gewalt erfahren. 

Entwicklung des Konzeptes der Hate Crimes in den USA  

4 



Hate Crimes: eine neue Verbrechenskategorie 

 In den 1980er Jahren Prägung des Begriffs  
 Hate Crimes = Crimes of Hate? 
 Hate vs. Bias 
 Definition:  

Der Begriff beschreibt meist strafrechtlich relevante Handlungen, in Zuge derer eine 
Person oder deren Besitz Viktimisierung durch Einschüchterung, Bedrohung, physische 
oder psychische Gewalt erfährt. Der Täter ist dabei teilweise oder gänzlich geleitet durch 
Vorurteile gegenüber bestimmten Merkmalen des Opfers, welche die gesamte soziale 
Gruppe des Opfers betreffen. Die Schädigung zielt daher nicht nur auf das direkte Opfer 
ab, sondern besitzt eine einschüchternde Botschaft, welche die Identität der Opfergruppe 
und damit die Grundfeste einer demokratischen Gesellschaft adressiert (eine deutsche 
Übersetzung könnte dies als vorurteilsgeleitete Straftaten oder Vorurteilskriminalität 
definieren). 
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Hate Crime Gesetze: Ziele 

Eine umfassende Gesetzesvorlage als Modell für die  
Bundesstaatenebene 
Besondere Qualität dieser Form der Verbrechen 
durch Straferhöhung gesetzlich würdigen 
Die Formulierung individuell-konstituierender 
Merkmale 
Mehrere Bereiche: Gewalt, Vandalismus, Zivilklage, 
bundesweite Datensammlung, Polizeitrainings 
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Qualität von Hate Crimes (im Gegensatz zu nicht-Hate Crimes) 

Größere Tätergruppen üben Gewalt auf meist einzelne Opfer aus 
Die Wahl der Waffen und die Brutalität sind extremer 
Die direkten Schäden des Opfers sind größer 
Täter und Opfer kennen sich meist nicht 
Gleichzeitig werden das Eigentum und die für die Opfer wichtigen 
Plätze der Identifikation zerstört 
Hate Crimes erscheinen irrationaler, unberechenbarer und zufälliger 
Sie beunruhigen die gesamte Opfergruppe und ziehen häufiger 
Nachahmungstaten nach sich 

 Die physischen und psychischen Schäden bei den Opfern und 
 der Opfergruppe sind höher 
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Hate Crime Prävention in den USA 
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Hate Crime Prävention in den USA 
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Hate Crime Prävention in den USA 
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Kritik / Diskussion des Konzeptes 

Uferlosigkeit der Begriffe Hass und 
Vorurteil 
Hate Crimes als Ergebnis von Interessen- 
und Machtpolitik? 
Welche sozialen Gruppen werden dem 
folgend geschützt und welche nicht? 
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Rechte Gewalt in Deutschland – damals… 

Das Konzept des Rechtsextremismus umfasst ein deutliches 
(staats)politisches Element 
In dessen Entwicklung standen nicht die Gleichheits- und 
Gleichberechtigungsbestrebungen sozialer Bewegungen, sondern die 
nationalsozialistische Ideologie der Ungleichwertigkeit; nicht das 
ohnmächtige und sich entmachtet fühlende Opfer, sondern der 
extremistische (männliche, jugendliche) Täter, welcher sich gegen die 
Grundlage des demokratischen Rechtsstaates wendet, im Mittelpunkt. Damit 
waren die Richtung und Diskussion in diesem Bereich in Deutschland 
traditionell grundverschieden zu der US-amerikanischen Situation 
Bis Ende des 20. Jahrhunderts konzentrierten sich (zunächst zumindest die 
westdeutsche, später gesamtdeutsche) Praxis, Theorie und Forschung, Staat 
und Gesellschaft auf diese Dimension 
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Rechte Gewalt in Deutschland – …und heute  

 2001 das neue Definitionssystem 
„Politisch motivierte Kriminalität“ 
 Das Syndrom der Gruppenbezogenen 
Menschenfeindlichkeit 
 Die empirische Forschung: Marneros, 
Lützinger, Kohlstruck und andere 
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Ergebnisse für die Situation in Deutschland  

Sensibilisierung 
Auswirkungen auf die täterorientierte Prävention 
Auswirkungen auf die opferorientierte Prävention 
und Opferhilfe 
Prüfung der gesetzlichen Möglichkeiten 
Ausbildung der Strafrechtspflege und Kooperation 
mit der Opferhilfe 
Verbesserung der Statistik und Forschung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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